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Familienbericht: Alleinerziehende besser unterstützen!  
 
Berlin, 16. Januar 2025. Das Bundesfamilienministerium hat gestern 
den 10. Familienbericht zu Allein- und Getrennterziehenden veröf-
fentlicht. Hierzu erklärt Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des Ver-
bandes alleinerziehender Mütter und Väter e. V. (VAMV):  
 
„Der Bericht empfiehlt konkrete Maßnahmen, um Alleinerziehende 
besser zu unterstützen: Eine Erhöhung des Unterhaltsvorschuss 
würde den Alleinerziehenden helfen, die sich nicht auf Kindesunter-
halt verlassen können. Ein Weiterentwickeln der steuerlichen Entlas-
tung für Alleinerziehende hin zu einer Negativsteuer würde auch 
Alleinerziehende mit geringen Einkommen unter die Arme greifen. 
Das Berücksichtigen von zusätzlichen Mehrbedarfen, wenn ein Kind 
in zwei Haushalten lebt, ist im Sozial- und Unterhaltsrecht überfällig. 
 
Eine Stärke des Berichts ist, dass er grundlegend den gesellschaftli-
chen Rahmen für ökonomische Eigenständigkeit über das ganze Le-
ben fordert, denn die Weichen für das hohe Armutsrisiko Allein-
erziehender werden vor einer Trennung gestellt, wenn Mütter beruf-
lich zurückstecken. Konkrete Empfehlungen der Kommission, etwa 
Fehlanreize wie das Ehegattensplitting auf den Prüfstand stellen, 
eine ausreichende Kinderbetreuung auch zu Randzeiten sicher zu 
stellen oder Familienfreundlichkeit in der Arbeitswelt rechtlich zu 
stützen, begrüßen wir. All das sind Aufgaben für eine neue Bundes-
regierung. 
 
Bauchschmerzen haben wir beim Thema Statistik. Es ist richtig, ver-
schiedene Betreuungsarrangements nach einer Trennung statistisch 
besser abzubilden. Den Begriff Alleinerziehend in Frage zu stellen, 
schießt aber über das Ziel hinaus. Alleinerziehende tragen die 
Hauptverantwortung im Alltag, mindestens ein Kind zu betreuen, 
Geld zu verdienen und den Haushalt zu schmeißen, selbst wenn der 
andere Elternteil sich einbringt. Gerade das darf nicht unter den 
Tisch fallen, wenn Alleinerziehende und Getrennterziehende wirklich 
passgenauer unterstützt werden sollen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 
1967 die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV 
fordert die Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Le-
bensform und entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er 
tritt für eine verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Tren-
nung und Scheidung ein. 


